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WILMERSDORF. Das ist Polizei-
oberrat Marcus Ehbrecht in
seiner ganzen Laufbahn
noch nicht passiert: Ein
15-jähriger Berufspraktikant
hat durch sein umsichtiges
und couragiertes Verhalten
geholfen, einen Räuber
unmittelbar nach der Tat zu
schnappen.

Der clevere junge Mann heißt
Julian Großmann. Der 15-Jäh-
rige ist Schüler an der Evan-
gelischen Schule Steglitz und
absolvierte im April ein dreiwö-
chiges Berufspraktikum bei der
Polizei im Polizeiabschnitt 24 in
Charlottenburg. 

Am 16. April dieses Jahres
war er mit einer Funkwagen-
streife unterwegs, um einen Ver-
kehrsunfall aufzunehmen. Wäh-
rend dessen gab es eine Fahn-
dungsdurchsage zu einem Raub.
Gesucht wurde das Fluchtauto.
„Kurze Zeit später habe ich ge-
nau dieses Auto mit dem durch-
gegebenen Kennzeichen an ei-
ner Ampel gesehen und den Po-
lizisten Bescheid gesagt“, be-
richtet Julian. Die Verfolgung
wurde aufgenommen und der
Räuber konnte unmittelbar
nach der Tat festgenommen
werden. „Julian hat sehr auf-
merksam und couragiert gehan-
delt. Das ist nicht selbstver-
ständlich für einen Schülerprak-
tikanten“, lobt Polizeioberrat
Marcus Ehbrecht. Deshalb sollte
Julian für sein Verhalten ent-
sprechend gewürdigt werden.

Vor einigen Tagen wurde er
in seiner Schule ausgezeichnet.
Neben einer Urkunde bekam er
eine Uhr und eine Geldprämie. 

Schulleiterin Sigrid Kettner
freut sich, dass sich ein Schüler
ihrer Schule beim Berufsprakti-
kum so engagiert und von sei-

ner besten Seite gezeigt hat.
„Julian hat sich aufs Beste be-
währt und seinen späteren Ar-
beitgebern gezeigt, dass er mit
Eifer und Ernsthaftigkeit bei
der Sache ist.“

Das dreiwöchige Berufsprak-
tikum im Polizeiabschnitt 24
hat den Jungen aus Wilmers-
dorf in seinem Berufswunsch
bestärkt. „Ich möchte Polizist

werden“, betont er. Dass sein
couragierter Einsatz so heraus-
gehoben wird, ist dem leiden-
schaftlichen Basketballspieler
fast ein wenig unangenehm.
„Ich habe nicht damit gerech-
net, dass ich dafür noch eine
Auszeichnung bekomme. Ich
dachte, das gibt lediglich einen
Pluspunkt für meine Bewer-
bung.“ KM

Polizeipraktikant half
Räuber zu schnappen
15-jähriger Schüler für couragiertes Verhalten geehrt

Julian Großmann von der Evangelischen Schule Steglitz wurde für sein
aufmerksames Verhalten von der Polizeidirektion ausgezeichnet. Foto: K.

CHARLOTTENBURG-WILMERSDORF.
Für die zweite Stufe des
Wettbewerbs „MittendrIn
Berlin! Die Zentren-Initiative
2010/2011“ des Landes Ber-
lin, der IHK und der pri-
vaten Wirtschaft haben sich
zwei der fünf Bewerbungen
aus dem Bezirk qualifiziert
und dürfen nun hoffen, am
Preisgeld von 100 000 Euro
beteiligt zu werden.

Zum einen erhält mit einem
Startergeld in Höhe von 5000
Euro die Gewerbegemeinschaft
Ku’damm-Halensee mit der Un-
terstützung der Urbanizers –
Büro für städtische Konzepte die

Möglichkeit ihren Beitrag „Er-
fahre Halensee!“ zu präzisieren.
Kern des Beitrages ist die Ini-
tialisierung eines öffentlichen
Fahrradverleihsystems zur Stär-
kung des Umweltbewusstseins
und Steigerung der Kunden-
freundlichkeit.

Der Unternehmerstammtisch
Mierendorffkiez darf ebenfalls
sein eingereichtes Konzept
„Mierendorffkiez: Mittendrin
die Kaiserin!“ mit dem Starter-
geld weiter den Anforderungen
des Wettbewerbs anpassen. In
diesem Beitrag soll Kaiserin Au-
gusta als Identifikationsfigur bei
zahlreichen Veranstaltungen ei-
ne zentrale Rolle spielen.

Ku’damm und Kaiserin
Augusta sind weiter

2. Runde im Wettbewerb MittendrIn Berlin! 

CHARLOTTENBURG-WILMERSDORF.
Das Jazz Composers Orchestra
JayJayBeCe – ein Ensemble der
Musikschule Charlottenburg-
Wilmersdorf – hat bei der 8.
Bundesbegegnung „Jugend
Jazzt“ für Jazzorchester in Bin-
gen den Sonderpreis der Union
Deutscher Jazzmusiker für die
Interpretation eines zeitgenössi-
schen Werkes erhalten. Durch
das eigenwillige Konzept, aus-
schließlich zeitgenössische
Kompositionen von Berliner
Jazzmusikern zu spielen, hat die
Jugendband unter den 14 Big
Bands für Furore gesorgt.

Preis für
JayJayBeCe

CHARLOTTENBURG-WILMERSDORF.
Aufgrund einer Änderung der
Gesundheitsgebührenordnung
für die Belehrung und Beschei-
nigung für das gewerbsmäßig
beim Umgang mit Lebensmit-
teln tätige Personal durch das
Gesundheitsamt gemäß § 43
Abs. 1 des Infektionsschutzge-
setzes erhöht sich ab sofort die
Gebühr von 14 auf 20 Euro.

Gesundheitsamt
erhöht Gebühren

CHARLOTTENBURG-WILMERSDORF.
Das Medienkompetenzzentrum
Charlottenburg-Wilmersdorf
veranstaltet am 1. Oktober von
10 bis 14 Uhr unter dem Titel
„Zukunftsinsel Arbeitswelt“ ei-
ne Messe zur Berufsorientie-
rung im Haus der Jugend in der
Zillestraße 54. Die Veranstal-
tung möchte Jugendliche ab
der achten Jahrgangsstufe und
Unternehmen aus der Medien-
und IT-Branche zusammenfüh-
ren. In „Gesprächsinseln“ ler-
nen die Schüler die Tätigkeiten
der Firmen und die verschiede-
nen Ausbildungsberufe im Me-
dien- und IT-Bereich kennen.
Nun werden noch Aussteller ge-
sucht. Interessierte Firmen und
Institutionen aus den oben ge-
nannten Bereichen wenden sich
bitte an Bernd Dörr und Gabrie-
le Kulk unter der Telefonnum-
mer E 902 91 27 75 oder per E-
Mail an gkulk@jugendclubring-
berlin.de

Aussteller für
Messe gesucht

CHARLOTTENBURG. Bürgermeiste-
rin Monika Thiemen und der
stellvertretende BVV-Vorsteher
Carsten Engelmann legen mit
dem Bund der Verfolgten des
Naziregimes Berlin e.V. am 20.
Juli, 10 Uhr an dem Gedenk-
stein für die Opfer des National-
sozialismus, Steinplatz, am 66.
Jahrestag des Attentats auf Hit-
ler einen Kranz nieder. Außer-
dem werden an diesem Tag
durch das Bezirksamt auch
Kränze in der Gedenkstätte Plöt-
zensee und am Gedenkstein für
die Opfer nationalsozialistischer
Willkür im Hof des Rathauses
Wilmersdorf niedergelegt.

Gedenken 
am 20. Juli

GRUNEWALD. Martha Zander fei-
ert am Donnerstag, 15. Juli, ih-
ren 101. Geburtstag. Die Berli-
ner Woche gratuliert herzlich.

Alles Gute zum
101. Geburtstag 

GRUNEWALD. Wer sich über das
Logenwesen informieren oder
ganz einfach nur die Freiluftver-
anstaltung „Jazz am Dianasee“
genießen möchte, ist am 7. Au-
gust, 15 bis 19 Uhr beim Som-
merfest der Berliner Odd Fellow
Logen im Garten des Odd Fel-
low Hauses an der Fontanestra-
ße 12 a willkommen. Für die
musikalische Unterhaltung der
Gäste der kostenlosen Benefiz-
Veranstaltung zugunsten des
Ambulanten Kinderhospiz „Ber-
liner Herz“ sorgt die „Sir Gusche
Band“. Weitere Informationen
auf der Internetseite www.odd-
fellows.de/bgl-berlin.

Jazz im Logenhaus
am Dianasee


